
Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept Landkreis Oberhavel

ILEK

ein Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept für den Landkreis Oberhavel

Auszüge aus dem ILEK und der
Fortschreibung des ILEK für den
Landkreis Oberhavel im Rahmen 
eines Erfahrungsberichtes 
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• Wirtschaft

• Arbeitsmarkt

• Infrastruktur

• Stärken

Regionales Ent-
wicklungskonzept (REK) 

Nördliches Oberhavel
Leitlinien der Entwicklung in 
allen Bereichen unter Be-
achtung der Nachhaltigkeit

Kreisentwicklungs-
konzeption (KEK) 

Oberhavel

• Entkopplung

• Cross compliance

• Modulation

Gemeinsame Agrarpolitik 
GAP

• Landesgartenschau 2009

• Überregional bedeutsame 
Verkehrs- und Tourismus-
wegeinfrastruktur

• Wasserinitiative Nord    
(WIN)

• vorhandene Konzepte u.a.

-Tonstichlandschaft

-4-Wege-Konzept

-Heidekrautbahn

-Stadt- und Dorfentwicklung

Sonstige Aspekte

• ILEK

• Regionalmanagement

• Modellvorhaben/Projekte

• Dorfentwicklung

ILE Förderung der 
integrierten ländlichen 

Entwicklung Inwertsetzung des 
natürlichen und kulturellen 
Potenzials, Vielfalt und 
regionale Kreisläufe

LEADER+ 
Naturparkregion 

Uckermärkische Seen

ILEK Oberhavel

• Natur

• Kultur

• Marketing

Tourismusregion 
„Ruppiner Land“

Die dargestellten Planungsstände, 
Entwicklungskulissen und politischen Vorgaben 
wurden bei der Bearbeitung berücksichtigt.

Zielstellung und Bearbeitung
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Der Landkreis
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Entwicklung seit 1994

• Landkreis                Brandenburg (Brb.)

• Südkreis

• Nordkreis

Bevölkerung (193.000 in 2001)

Landkreis Oberhavel
(mehr unter www.oberhavel.de)

LF 39% (2/3 Acker, 1/3 Grünland)

Wald 45 %

Wasser 3,2%

Sonstige 12,8%

Flächennutzung (1.795 km2)

343 Unternehmen

Getreide   82%        Rinder       37.500

Ölsaaten  10%        Schweine  33.000

Eiweiß 5%         Schafe        5.800

Hackfrucht 1%        Pferde         2.300

Sonstige    2%

Landwirtschaft (2003)

Potenziale/Entwicklungsschwerpunkte
KEK, REK (Auswahl; Standort LRA)

Differenzierte Wirtschaftsentwicklung

• Umland und Berlin

• landwirtschaftlich geprägte Regionen

• weiträumige Waldgebiete

KEK, 1. Fortschreibung 04/2001

Erholung und Tourismus

• Großprojekte

• Vielfalt und zielgruppenbezogen

• landestouristische Angebote

• Besucherlenkung

Naturhaushalt

• Landschaftsbild

• Ressourcenschutz

• Biotop- und Artenschutz

• Verkehrsinfrastruktur

• touristische Infrastruktur

• touristische Groß- und Einzelprojekte

• Innovationsinfrastruktur

• Gewerbeansiedlung „Nord-OHV“

• Vernetzung

REK Nördliche Oberhavel 10/2002

Beitrag ILEK durch
Einzelprojekte in den
Entwicklungsregionen (siehe 
Kapitel III, IV)

u.a.

• Regionalvermarktung

• Produktentwicklung

• gewerbliche 
Umnutzung

• Umweltbildung

• regenerative 
Energieprojekte

• Biomasse – die Pflanze 
als Wirtschaftsfaktor

• landtouristische 
Angebote für Rad- und 
Wasserwandern und 
Reitsport

• Flächennutzungs-
modelle

• Landschaftspflege

• Wegebau

• Kultur und Tradition

• Sport und Fitness

• Gesundheit

• Vernetzungsroute

• Lebensqualität1998          291.000

2001 381.000

Kapazitätsauslastung ca. 25% (Brb. 34%)

∅ Aufenthaltsdauer 2,3 d (Brb. 2,5d)

Übernachtungen
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Die Entwicklungsregionen
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1) Grundsatz: alle werden mitgenommen- Vorbereitung und Durchführung von 10 Regionalen Workshops in Teilregionen, (nicht die Entwicklungsregionen
i. S. von ILEK ), Vorbereitung mit den Kommunen hinsichtlich des Teilnehmerkreises- die Macher der Teilregionen wurden persönlich eingeladen

vorliegende Konzepte auf 
allen Ebenen; 
naturräumliche 
Ausstattung; Geschichte, 
Tradition, Kultur

Intensionen der 
Kommunen und des 
Amtes und bereits 
eingeleitete Entwick-
lungen von besonderer 
Bedeutung, z.B. Gäste-
haus der Bundes-
regierung, Oberhavel-
Bauernmarkt

Prosperität in den 
Teilregionen, 
kommunales und privates 
Engagement, Innovation, 
Unternehmertum und 
Risikobereitschaft 1)

bereits entwickelte und 
eingeführte Produktlinien; 
kreisübergreifende 
Entwicklungsstrategien; 
entwickelte Marken in 
Expertengesprächen 
erörtert (WIN, WFO, 
Ruppiner Land)

Verdichtung des Materials, Wichtung der Argumente und Kriterien, Herausarbeiten der Entwicklungsregionen mit 

differenzierter Ausrichtung, Prozess von der isolierten Betrachtung des Dorfes hin zur Region

Korridor Obere Havel-

Wasserstraße

Granseer Platte mit 

Meseberg

Krämer Forst und 

Kremmen

Schmachtenhagen

und Umfeld

Entwicklungsregionen des Landkreises Oberhavel
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Anmerkung: Im Rahmen der Erarbeitung der ILEK und in den Workshops wurde deutlich, dass der überwiegende Teil der Projektträger ein Investition von der Zahlung 
staatlicher Zuschüsse abhängig macht.

2212517514979� ER

22122185121124121524221215192436� ER mit P

13820915498188911141427privat
221

8365307037614345109kommunal� HF

8000000030121100privat
11

3100000000001001kommunalVI

37101020326224356privat
54

17120010103501120kommunalV

4000000210000001privat
5

1000000100000000kommunalIV

2000000001000001privat
44

42433040062711443kommunalIII

6010301231651410716privat
78

18000020101220046kommunalII

27005122115042022privat
29

2000000010001000kommunalI

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Priorität (P)Priorität (P)Priorität (P)Priorität (P)Priorität (P)

� LandkreisMaßnahmen und 
Projekte außerhalb 
der Entwicklungs-

region (ER)

Schmachtenhagen
und Umland

Krämer Forst und 
Kremmen

Granseer Platte 
mit Meseberg

Korridor Obere 
Havel-

Wasserstraße

Projektträger in 
den Handlungs-
feldern (HF)

geschätzter Investitionsbedarf für 91 Projekte in Priorität I: 12,0 Mio. €

geschätzter Investitionsbedarf für 68 Projekte in Priorität II: 5,5 Mio. €

Kosten für Großinvestitionen (wasserbauliche Maßnahmen-WIN, Kraftwerke, Schlössersanierung sowie 
Ferienhaussiedlung bis zu 50 Ferienhäuser) sind in dem Investitionsbedarf nicht enthalten! 

Projekte
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Zwischenbilanz nach einem Jahr Regionalmanagement
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• Bewilligte Projekte: 24 (2 kommunale und 22 private Träger)

• Investitionsvolumen: 7,3 Mio. €

• Fördersumme:          3,2 Mio. €

• Mittelverwendung: Stabilisierung/Diversifizierung der Einkommen Landwirtschaft – 54 %

private / gewerbliche Aktivitäten – 19 %

kommunale Projekte – 27 %

• Beschäftigungseffekte: 33 neu geschaffene Arbeitsplätze,

2 neu geschaffene Ausbildungsplätze

• Projekte in Beratung: 68 – in allen Entwicklungsregionen

1 Jahr RM
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Wichtige Aspekte der Fortschreibung
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1 Jahr RM

• Mit den 4 Entwicklungsregionen wurde die richtige Schwerpunktsetzung getroffen und sie bleiben 

für das Jahr 2007 erhalten.

• Fortführung der regionalen Workshops auf Ebene der Entwicklungsregionen (Bottom up)

• Weiterführung der Vernetzung der Entwicklungsregionen im Landkreis und in benachbarte 

Regionen durch Infrastrukturmaßnahmen und vernetzende Projekte.

• mehr unter: www.ile-oberhavel.de


